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Nr. 239.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 12. Oktober 1907.
r, , — Herbste rträguis
"'in. 8 . Oft .,

in Rheinhessen . AuS Nier.
> wird berichtet : D «r Portugieferherbst hat nun

UnjererPiovinz begonnen . Der Anfona wurde in Lauben,
damit gemacht . Oppenheim , Nie , stein , Nackenheim,

Idenheim und alle Orte mit ihren abhängigen Logen gegen
Rhein zu werden diese Woche folgen , da das starke

^ftenw -tter gebieterisch dazu zwingt . Der weiße Garte » .
wird sogar in Oppenheim eingetan . WaS die Qualität

J 8 diesjährigen Portugieser betrifft , so ist solcher als Mittel-
ju' n zu betrachten , da das Gewicht 75 Grad Oechsle nicht
"itstejgt . Der Quantität nach liefern viele Lagen eine
Zuständig zufriedenstellende Ernte.

- , "7  Die Motorboot -Regatte « auf dem Rhein , die
M jkdes Jahr vom Motor . Jachtktub veranstaltet werden,
Olsten vielleicht im nächsten Jahr auf dem Bodensee ihren
^Kang nehmen und bis Amsterdam durchgesührt werden.
? wird ober noch emgehmder Besprechungen bedürfen , ob

derartige Ausdehnung der Veranstaltung bei den Kon¬
venten Gegenliebe finden wird . Nur eines steht fest , baß
? Regatten 1908 bereits zu Beginn des So imers abge-
?°>ten werden sollen , da dann die Wasierverhältnisse auf

w Rhein günstiger sind alö im Herbst . Dann werden
die großen Werken und Werften nicht ruhen , so daß

? nächsten Johre sicherlich eine noch viel stattlichere iuter»
?E 'onole Konkurrenz zufammenkommen wird als Heuer , bei
.Mer der Motor -Jachtklub dann Gelegenheit haben wird,

e Erfahrungen dieses Jahres nutzbringeod zu veiwcrtrn.

^ . . . . .. . ... . ..... ^rr -TY
f Ginoffrnschllft deutscher Lonjetzer yat seit lüngercr Zeit

Gesangvereine « nd Komponiften -Tantieme.
s " Tenosienschaft deutscher Lonjetzer yat seit lüngercr Zeit
? Berlin eine „ Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht"
Mündet , die , gestützt aus das gesetzliche Urheberrecht , für
a öffentliche Darbietung musikalischer Kompositionen eine
, '°Uer erhebt . Von dieser Tantem -n -Stemr werden unter
Meren die Gesangvereine brtroffen . Die Opposition gegen
l„ le Gchührenforderungen kam zuerst beim Erscheinen des
^ -Nannten Kaisu -Bolkslied -rbuchrS zum Ausbruch , ein Zu-

Awenschluß der Gesangvereine war die Folge und nun Hot
ft ein „ Bund deutscher Säuger gegen d' e AusführungSstm -r"
, ^ dem S !tz in Leipzig gebildet , der wie in einer gestern
. ^ " Pzig adgehaltenen Versammlung bekannt gegeben -ourde,
e , deutschen Gesangvereine ausfordern wird , dem Bunde
Eintreten und sich damit zu verpflichten , steue «pflichtige

^Positionen weder anzuschcff n noch auszusühren . Es
. -e von dem R -ferenten betont , daß der Bund den Kom>
Äfften den Ertrag ihrer Arbeit durchaus nicht schmälern
i Et gar rauben wolle , er wolle nur nicht , daß die Verleger
p,1* Haoptnutzen von der B steuerung hätten und daß die
^angvrreine der W llkiir der Tantieme -Gesellschast . wie die

^ "stalt für musikalisches Aufführungsrecht " kurz bezeichnet
.brde , preisgegeben würden , die , wenn sie ihr Kontrolliystem,

j tzi noch sehr lückenhaft sei , durchführen wolle , ein
j ewtiagenktz über ß« nz Deutschland einrichten müßte , düS
^ höchsten Grade lästig und sthr kost pulig ftm würde.
^Uder Stadt , in jedem Oertchen müßte ei» Vertreter am

werden , der schließlich nicht nur sich olle Konz -nt«
Gramme verschaffen , sondern auch alle Tanzsäle besuchen
ft iüe, ug , z» konstatieren , ob nicht eine steuerpfl chtige
^Position g -lpielt wrrde . Die Tant ' eme Grsellschask könne

dadurch matt gesetzt werden , daß nur noch steuerfreie
i owposstjonen gesungen würden . Eine entsprechende Re»

der von etwa 800 Sängern besuchten Versammlung
^de angenommen.

* „ *" Kursus über Weiugäruug . Anwendung von
-.̂ ^ hffen , üver Wunkrankhuten usw . tu Geisenheim a . Rh.
Ä der Zx,t vom 11 . biö 23 . Nov mber 1S07 wird an der
v ^ " .physiologischen BersuchSstatwn der Kgl . Lehranstalt
» Ge smheim o. Rh . unter Leitung von Dr . Kroemer ein

über Wkingäiung , Anwendung von Rheinhefen usw.
«"^ halten . In dies -m Kursus werden olle mueren E «-
k 7 tt,18«t auf dem Gebiete der W inberntung , sowie der

Behandlung der Weine gelehrt . Im Speziellen
durch tägliche Vorträge , sowie durch praktische Uebangm

paddelt : Wesen , Verlaus und Kontrolle der Gärungsvor.
"“" fl* des W ineS . Die verschiedenen im Moste und W -ine
tretenden Organismen , ihre Entwicklung , Tätigkeit und
d, . T .r fluß ° uf die E aenschostcn der Gärprodukte . Die
x>. .̂ " drnrn Artin von Weinheffu , die Wirkung verschiedener
^ ° sskv, die Hefereinzucht . Dir praktische Verwendung
^S ' jÜchtcter Hefen für vie Trauben . » Obst , und B -ecen.

jowik sttr die Schgpmwkiuherestuns. Die Ab'

Samstag, deu 12. Oktober 1907. 11. Jahrgang.
stich - des Weines auf Grundlage der mikroskopischen Unter¬
suchung . Die Verwendung der Hefen beim Uwgären von
fehlerhaften oder nicht durchgegorenen Weinen . Durch Or¬
ganismen hervorgerufens Krankheiten der Weine , wie Effig-
stisch, Kahmigwerden , Zähewerden , Umschlagen , Stopfengk-
schmock. Die Behandlung trüber und kranker Weine auf
Grundlage der mikroskopischen Untersuchung , Demonstrationen
in Weinbau und Kellerwirtschaft . DaS Honorar beträgt für
preußische Untertanen 41 Mk ., für Nichlprenßen 46 Mk.
Anmeldungen zu diesem KmfuS sind einzureichen bei dem
Vorstand der pflanzevphystolog .schen Versuchsstation Geisen-
heiw a . Rh ., Dr . Karl Kroemer.

— Renommier Ttrrderrteu . Die Sucht vieler junger
Leute , L-tudenlengebräuche nachzuäff -n , hat iu Barmen
sieben KausmonnSlehrlmge auf die schiefe Bahn gebracht.
Sie hatten sich mit einigen Altersgenossen zu einer „ Ver¬
bindung " zusammengeschlvsien , der sie den stolzen Namen
„Urania " beigelegt hatten . Natürlich wurden die Mitglieder
der Verbindung an den Kneipabenden mit Mützen und
Bändern ausgerüstet , auch war das Klublokal mit Schlägern
und Fcchtkörben geschmückt . Durch angeklebteS Heftpflaster
wurden „ Schmisse " markiert und , um in nichts den w ' rkUchrn
Studenten nachzustehen , wurden » in und wieder auch in der
Stabt „ Studeiitenstreiche „ ouSgesührt , bei denen einige un¬
reife „ Kalcurdamen " die Zuschauer .bildeten . Aber sowohl
der Verkehr mit der holden Weiblichkeit als auch daö Kneipen»
leben kostet Geld . Und da den sieben Jüngern MeikurS
Mammon nicht zur Verfügung stand , suchten sie ihn dadurch
zu beschaffen , daß sie sich an dem Eigentum ihrer Prinz pal«
vergriffen . Alles konnten sie dabei brauchen . Wie festge«
stellt wurde , haben sie Geld , Schokolade , Dameatäschchen,
Gürtel , Strümpfe usw . gesroht -» . SN- lch -« Nmsonu diese
Diebstähle angenommen haben , erhellt aus der Tatsache , daß
einem Kaufmann in den letzten sechs Monaten an Bargeld
und Waren ungefähr 1000 M . gestohlen worden sind . Die
sieben diebischen Handlungstehrlinge sind angezeigt worden
und werden sich demnächst vor Gericht zu verantworten
haben.

Neueste Nachrichten.'
Berlin , 19 . Clh Wie wir hören , sind neuer¬

dings von verschiedenen Seiten , Industriellen und Han.
delskammern , Anträge auf Gewährung von Tarisermä«
tzigungen für die Einfuhr ausländischer Kohle bei der
preußischen Eisenbahnverwaktung gestellt worden . Be¬
kanntlich wird sich der Landeseisenbahnrat in seiner be-
vvrsirhenden Sitzung mit der in der Interpellation des
Grafen von Kanitz behandelten Frage der Aushebung der
ermäßigten Kohlerwusfuhrtarife beschäftigen.

— * Berlin , 10 . Okt . , Der Stallmeister des Krön-
Prinzen , v . Stnckradt , ist Plötzlich vom Amte suspendiert
worden . Man spricht von ähnlichen Workonunnisten wie

än ivi Astäre EuÜenbnra -Moltke.
(- ) Elberfeld , 10 . Skt . (Die Heilsarmee ) .

Die Heilsarmee hat hier ein Asyl für obdach - und ar-
beHtslose Männer errichtet . Zu den Kosten wurde ihr
auf ihren Antrag von den Stadtverordneten beut « 'ein

— * Leipzig , 10 . Olt . Oberveichsanwalt Olshau.
sen beantragte gegen den Sozialdemokraten Dr . Lieb¬
knecht 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

— * Stendal , 10 . Olt . Der Nachmittags 1 Uhr
26 Minuten von hier abgehende Schne !lzr«g Magdeburg.
Berlin ist gegen 3 Uhr unweit Pretzen entgleist . Eine
Anzahl Personen wurden ^ durch Hautabschürfungen ver¬
letzt . Die ilirfache der Entgleisung ist die Ausdehnung
der Schienen infolge der Wärme.

— * Miinchen , 10 . Okt . Die Kainmer der Wge - -
ordneten wühlte mit 139 von 144 abgegebenen Stiniincn
den Absjeordneten HaMnrrschmidt (lib .) zum Zweite «-
Ptzzepräsidenfen.

— * Konstanz , 10 . Okt . Dem Grafen Zeppelin
sind in den letzten Tagen großartige Omlditz ungen zu.
teil geworden . Die bürgerlichen Kollegien der Stadt
Friedrichshafen haben ihn einslimmig in feierlicher Sitz-
ung zum Ehrenbürger ernannt . Weitere Auszeichnungen
Men bevor . Es herrscht nur eine Stimme , daß Zeppe¬
lins bescheidener Wunsch , einen Ersatz für seine Ausla¬
gen zu erhalten , als nationale Pflicht ausgesaht und er.
füllt werden müsse.

* Graz , 10 . Okt - An Gröbendorf im Lrmgau
sind geftet drei Bauerngehöste medergebrannt . Dabei
sind zwei Menschen und zahlreiches Vieh verbrannt , die
Erntworrate sind vernichtet.

— ' Paris , 10 . Okt . Fortgesetzt lausen Meldungen
ein über Schäden durch Utzberschwenrmungen . Aus Avi -v
non wird gemeldet , daß die Rhone große Trümmer,rücke
mit sich führt . Nach Berichten aus Prjvas sinh don
Hätlser sotigexissrn worden und siche » Personen ums

- Mm , - 1 ‘ • .

(-) Köln , 10 . CK . sDod e ssturz ) . Abends
stürzte ern Schlosser aus einem Fenster des 2. Stockwerks
des St . Franziskrts - Ho -spitalS in Ehrenseld und erlit -I
einen Schadelbruch , so daß der Tod sofort rintratt ^ _ _

Gerichtssaal
, . . § AnSkjiufte . Aus Hamburg wird benchbek : Der

hiesige Leiter der Auskunftei Schlmmelpieng Bielefeld
und deren Rechercheur Büchner waren von dem Jnhocher
des bekannten Haniburger Weinrestaurants Kempinski
wegen verlemnderischer Beleidigung verklagt worden , da
sie ein angeblich _über den Kläger umlausendes Gerücht
wegen Zahlungsschwierigkeiten bei der Einholung ihrer
Auskünfte weiter verbreitet haben sollten , und zwar wi-
der besseres Wissen . Bei der Verhandlung vor dem
Schöffengericht erklärte Büchner , daß er nie ungünstig«
Auskünfte über den Kläger gegeben habe , dagegen habe
er , weil Anfragen bei Schimntelpfeng über Kempinski
Vorlagen , bei dem hiesigen Vertreter der Finna Kupfer,
berg , die ihm besonders alz Gläubigerin Ketnpinskis ge¬
nannt worden war , unter Erwähnung der Gerüchte Er.
kundigungen eiNgezotzen , ivie es sein Berus erfordere.
Der Vertreter der Firma Kupsorüerg bekundete , er habe
dem Büchner unter Vorlage der Bücher nachgewiesen,
daß an den Gerüchten nicht das geringste wahr sei und
daß die Firma keine Fo derungen an Kempunski habe.
Der RechtÄbeistand des Klägers machte geltend , daß der
Büchner auch noch nach der Einziehung der AnMinft
bei der hiesigen Vertretung der Firma KApferberg bei
dem Stammhause abermals wegen der ihm bereits alz
fallsch erwiesenen Gerüchte nachgefragt habe , was die
Verbreitung einer bektfdigxnden Nachrede wider befferes
Wissen sei . Deis Gericht erkannte m,k 50 Mk . Geldstrafe

« »ttt N .-.airese sscmejmntg
aus § 193 , Kempinski hat wegen zu niedrigen Straf-
maßes Berufung eingelegt . Die Verhandlung gegen
Dielefeld wurde wegen weiterer Beweiserhebung artSge-
setzti er habe geltend gemacht , er sei zurzeit jener Er«
kundigungen verreist gewesen.

si Ein Millionenprozetz . Aus Braunschweig wird
berichtet : lieber ein Viertekjahrhundert lang haben sich
die hmunfchwvigischen Gerichte mit den Erbschcrstsnnsprü-
chen der Gräfin Civry und deren Rechtsnachfolgern an
die Hintevlassenschasi des in Genf verstarbenen Herzogs
Karl von Braunschweig , der einen großen Teil seines
Vermögens der Stadt Genf testamentarisch vermacht hat,
an die Erbschaft des verstorbenen regierenden letzten
Herzogs von Braunschweig , die vom Herzog von Cum«
bcrland angetreten worden ist , und an das dem König
von Sackstcn zugesalleitc Erbe zu befassen oehebt . Die
erste Zivilkammer des LandgericbtS Braunschwkig hat d,e
Klage am 8 . Juli 1903 abgewiesen und ein Jahr spä¬
ter ist die Berufung gegen dieses Urteil ! vom Oberlandes¬
gericht verworfen worden . Ende des Jahres 1905 haben
d >e tltachkommen der Lady Colville einen neuen Mvzetz
gegen die Erben des Herzogs Karl und den Herzog von
Cumbcrland angestrengt . Die Klage wurde cmt 12 . Fe-
bimar 1906 zunt ersten Male verhandelt , die Fovtfetzung
der Verhandlung aber immer wieder vertagt . Die neue
Klpge stützt sich aus Pie Behauptung , daß es durch eine
hier in Braunschwerg gelegentlich deö Schlotzbkandes im
Jahre 1830 vvrloren gegangene Urkunde , von der eine
von den höchsten englischen Gerichten als echt anerüannte
beglaubigte Abschrift im Britischen Museum in London
sich wiedergefunden hat , bewiesen werden könne , daß die
Lady Colville nachträglich als Tochter des Herzogs
Karl 2 . legitimiert worden ist . Es wird beantragt , fest-
zustellen , daß die Lady Colville , nachmalige Gräfin Ci-
um.; , berechtigt ist , den 1873 verstorbenen Herzog Karl 2.
zu beerben . Kläger ist der Gras Civry , für den , da er
inzwischen gestorben ist , seine Rechtsnachfolger diesen
Rechtsstreit forisetzen . Auf Gruitd der verlangten Fest-
ltellunaen will die kläaerisch « Partei di « Bi,sL >̂b ' ' Ma  d»
englischen Geriaf . it alb vollwertig aneUannr ivorden.
Für die Beklagten bestritt der Geheime Juslizrat Sem-
ler und Notar Dr . Jürgens , daß die Lady Colville als
rrbbercchtigt in Frage komme . Es wird auS einer fran-
zösischen Broschiire auS dein Jahre 1865 , die von den
Verhältnissen Karls 2 . handelt , festgestellt , daß der Her-
zog die Lady Colville zu der in Betracht kommenden
kritischen Zeit gar nicht als legitime Tochter betrachtet
hat . Dr . Jürgens bestritt nach längeren rechtlichen Dar-
lcgungen über das Erbschastsrecht der Kläger die Be-
weiskraft der im Britischen Museum gefundenen Ab¬
schrift der mehrfach erwähnten Urkunde ; diese Abschrift
weise merkwürdigerweise gerade an solchen Stellen , die
für die Betirteilting des Rechts der Erbschaft wichtig
sind , Löcher und Kleckse oder andere Beschädigungen aus.
die den Text unleserlich tmd zusammenhanglos machen.
Nach mehr als vierstündiger Verhandlung wurde Ter.
min zur Entscheidung ggf den 25 , R »vembtt cmde»
MpÄ - ■ . . -v. » . .



Memento!
Dsr 9 OktoHer war für Preußen ein Erinnerungs-

skröjeOig em warnendes Memento, sich vo,
«uckschrrttkichkert zu hütm, wie sie augenblicklich durch
alirrlei Gesetzgebung geplant ist. die die Freibeit der
^aatsbiirgers im Rede« und freien Aussprechen seine,
Gedanken beschränken iol

Slm 9. Oktober 1807, also gerade vor 100 Jahren,
wurde das berühmte Edikt erlassen, das den Bauernstand
m Mcutzen freimachte, indem es die . Erbuntertänigkeit
ru Deutsch die Leibeigenschaft aufbob. Am 6. Oktober
batte « t e nt die Regurungsgeschäste übernosnmien, am
o.  schon rnußte «nehcimnlt Stägemann das entsprechende
Gesetz ausarbeiten , und gm nächsten Tage bereits wurde
es publiziert . Es erschien unter dem Titel . . Edikt den
erleichterten Besitz und >en freien (Gebrauch des Grund-
eigentums sowie die persönlichen Verhältnisse der Land¬
bewohner betreffend." Aon nun an konnten Edelleute
diivgeniche .Hantierungen treiben und Bürger und Ban-
ern adlige Güter mit allen daran geknüpften Rechten er.
werben. Vor allem aber, mit dein MärtinEage (10.
November) 1810 hörte jede Art von Leibeigenschaft aus
Nicht ohne den lebhaftesten Widerstand des' Adels ging
das Gesetz durch und nicht ohne daß er wenigstens gro-
tze „Enftchadimmgen" für sich herauszuschlagen versuchte
aber der große Schrüt wurde getan und damit ein neues
Preußen geschaffen.

Und unser jetziges  Preußen ? Wo ist der
L-t e i n ans den man vertrauensvoll baiien könnte?
Gar mancher . Stein " ist vorhanden, aber nur als Stein
des Anstoßes und des Aergernisses. Tie alte Leibeigen-
^aft ist aufgehoben, wo bleibt aber die Freiheit des
Koatttronsrechtes , des Berscmimlungsrecbis und vor aff
len Drngen die volle  Freiheit in religiösen Dingen?
Müssen wir noch 100 Jahre warten, bis wir in Preu-
Ken-Deutschland das erreichen, was in anderen Ländern
langst als selbstverständlichgestattet ist?

.A o r w ä r t s" soll die Losung eines nw denken
-Staatsgeblldes heißen, nicht Stillstand oder Rückschritt
sonst gleicht es dem faulen Baume , der keine gesunden
Früchte mehr tragen kann, der äußerlich zwar / noch in
impo-santer Größe dasteht, innen aber morsch und hohl
»st und gar leicht einen, Sturme zilm Opfer fällt.

. . Nis.

Politische Nimdschau.
Deutsches Netch.

W i e der „B . A.' erfährt , sollen nach denk ikeu-
:k  Gesetzentwurf betreffs das Beins - und Bersammlungs-
recht alle öffentlichen Versammlungen, in denen die deut¬
sche Sprache nicht Verhandlungssprache ist, verboten wer-
Hern Der Entwurf soll dem Parlament bereits in den
«ochsten Tagen zugehen.

* Sie bps ,33. T ." erfährt , sind zwischen deut-
lchen und schwedischen Staalsvertretern Verhandlungen
betreffs Errichtung eines Trajekts zwischen Deutschland
und Schweden irn Gange. Die Eisenbahnzüge sollen in
vrrefter Fahrt von dem eineir Ufer ans andere Irans«portiert werden.

- Der Vor st and und der Aufsichtsrat des Dä-
arscheu Wählervereins Nordschleswigs beschlossen, die
fthrrfe Mißbilligung der Verdächtigung des Däiienbiattes
Dybbolposten gegen den Reichstagsabgeordneten Hanssen
mrd die volle Anerkennung der Politik Hanssens' und
Nielsens.

Oesterreich-Ungarn.
* A u s W i e n wird unter dejn 10. Oktober be-

richtet: Das Befinden des Kaisers muß als ernst be¬
zeichnet iverden und der Usmstand, daß beide Minister¬
präsidenten nicht enlpfangen werden konnten, hat die Be-
unruhigung gesteigert; denn es ist bekannt, daß sich der
Herrscher durch kleineres Unwohlsein nienials abhalten
ließ, seinen Herrscherpflichten nachzickommem Noch ge¬
stern morgen hatte sich das Befinden des Kaisers gebes¬
sert. Infolgedessen wurde auch die Audienz der beiden
Ministerpräsidenten auf 3 Uhr nachmittags nach Schön-
hrunn angesetzt. Daher fuhren die beiden Ministerpräsi¬
denten vor das Schloß, wo ihnen der Genevaladjutant
des Kaisers die Mitteilung inachte, daß der Kaiser in¬
folge eingetretener Verschlimmerung nicht empfangen kön¬
ne. Nachmittags wurde der Zustand des Monarchen
noch bedenklicher und man befürchtete den Eintritt von
Lungenentzündung.

Frankreich.
* Sei einer  vorgenommenen Haussuchung in

der Arbeitsbörse und den Burecuis der Bereinigung der
Syndikate in Paris wurden Exemplare der letzten Num-
mer der Voix du Peuple und Aufrufe an die Rekruten
defchletznahmt.

Spanien.
* Der Lemps  vcröfseirtlicht Erklärungen des

spanischen Botschafters in Paris Marquis bei Muni , der
i' ch dahin ausspricht, daß das Wort „Schwierigkeiten",
lvas aus die gegenwärtigen Beziehungen zwischen Frank-
reich uyd Spanien so oft angewendet werde, keineswegs
der Situation enrspreche. Die Enteilte sei vollständig
hinsichtlich der Konterbande; Spanien habe niemals die
Notwendigkeit bestritten, sie zu unterdrücken. Mau habe
zwischen zahlreichen Losungen schwanken können, sei aber
einig geworden in den Berhandtmigcn , die besonders in
Madrid in sehr freundlicher Form geführt worden sei¬
en . In gleicher Weise sei auch eine Einigung erzielt
looeden wegen der Ernennung einer Cchadenevsatzkom-
mijsion und lvegen des Prinzips der Schadenersatzvertei-
lurrg. Was die einer jeden des beiden Mächte in Casa¬
blanca zukonunende Zone bettcffê so sei eine „Wßgng
gesunden, die beide befriedige. Muni bemerkte dann zum
Schlüsse, in Wahrheit sei Spanien derselben Ansicht wie
Frankreich, daß die inaroklanische Angelegenheit in völ-
ligem Einvernehmen behandelt werden müsse. Es habe
gar keinen Zweck, die öffentliche Meinung durch Rede-
reien. die den Tatsachen niwt entsprächen, zu täuschen.

Amerika.
* Der Minister  der öffentlichen Arbeiten in

,Kanada Lemieux soll nach Japan geschickt locrdcn zum
iKtpecke der Löiuua der Ejuwarchexunaskraae. Der « ttst

äsiati 'che Bund in Bancouver fordert den Minssterlpräsi-
! den tun . Lancier zum Rücktritt von dem japanischen Vor¬

schläge auf.
-

. .-„J .

Der Hochverratsprozeß.
Leipzig, 9. Oktober 1907.
Vor dem Reichsgericht begann heute früh 9 Uhr die

Hauptv^rhandlung gegen deii Rechtsanwalt Tr . Karl
Liebknecht aus Berlin wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat, die er durch seine Schrift : „Militarismus rmd
Amimiff/arismus uirter besonderer Berücksüchtigung der
internationalen Jugendbewegung " begangen haben soll.

Der Präsident Dr .. Treplin eröffnet die Verhand¬
lung . Sie beginnt rnit der Verlesung des Eröfsnrmgs-
beschlusses, der folgenden bandwurrnartigen Satz bildet:

Stuf Antrag des Oberreichsanwatts wird gegen deir
Rcckstisanwalt Dr . Karl Paul August Liebknecht aus
Berlin , der hinreichend verdächtig erscheint, in den Jah¬
ren 1906 und 1907 im Imstande ein hochverräterisches
Utzrternchmen: die gewaltsame Abänderung der Verfass¬
ung des Deutschen Reiches, nämlich dir Beseitigung des
stehenden Heeres durch den Militärstrcik, gegebenenfalls
in Verbindung mit der Aktivierung der Truppen für die
Revolution , durch Abfassung sowie durch Veranlassung
der Drucklegung und Verbreitung der Schrift Mstitaris-
mius und Antimilitarismus vorbereitet zu haben, indem
er darin für die Organisierung einer über das ganze
Reich zu verbreÄendcn'besonderen antimilitarisftschen Pro¬
paganda unter Einsetzung eines zu deren Leitung und
KsoßiltrMiierung berufenen Zentral auSfchusses und unter
Benutzung der sozialdemokratischen Jugendorganisationen
eintrat zwecks organischer Zersetzung und Zenmirbung
des militarlstisclxn Geistes, als deren nottvendige Folge
sich dann im Falle eines unpopulären kriegerischen 11k i-
ternehmens, wie setzt schon m besonderen Ansnahmesäff
le« : dem Falle eines Krieges zwischen Frankreich und
Deutschland oder einer Intervention Deutschlands in
Rußland , der Militärstreik und die etwaige Aktivierung
der Truppen für die Revolution ergeben werde.

Präs, : Die Anklage knüpft an den Viortrag an , den
Sir aus der Konferenz der sogenannten „jungen ©dtbc",
die sich an den Mannheimee sozialdemokratischen Partei¬
tag anschloß, gehalten haben. Es heißt darin u. a .:

„Die Erziehung in der Schule, die den kriegerischen
Fürstenruhrn verherrlicht, die Kirche, die den Krieg ver¬
teidigt, alles das ist das Zuckerbrot, mit dem man dem
HtoHe den Militarismus schmackhaft machen will . Die
«sevrre Disziplin , die Soldatenmißhandlungen , die Mi-
Iftärgesetze und Mllitärgerichtsurteile sind die Pevsche.
Je länger , je mehr wird das Volk mich zu einer Waffe
gegen den inneren Feind Der Militarismus führt Pro¬
letarier gegen Proletarier . . Eine Flinte ersetzt 30 bis
40 Mrmn, fünf Millionen Bewaffnete können deshalb
ein Volk von 30 bis 40 Millionen in Schach halten.
Was können wir dagegen mit unseren drei Millionen
Zettel tun ? Wohl sind einzelne Teile des Heeres rot,
sogar feuerrot. Aber das darf uns nicht dazu bringen,
Dunmcheiten zu machen. . . Unsere Aufgabe muß sein,
die Jugend über den Ivahren Charakter des Mililaris-
Ams auszuklären/
. Dr . Llevinechtt Der Gedankengang der Rede ist

rrchtig toiedecgegehen — Präsident : Auch aus dem
Parteitage selbst sind Sie mit antimilitaristischen Aist rü¬
gen hervorgetreten? — Angeklagter: Jawohl . — Der
Präsident verliest dann verschiedene Anträge die von an-
derer Seite auf dem Parteftag in Mannheim gestellt
wurde,! und eine aiftimildtarsssische Agitation forderten.

Präs .: Darf ich bemerken, daß die Anträge , die Sie
in dieser Mchmng gestellt baben, nienials den Beifall
der Majorität Ihrer Partei geftmden haben? — Dr.
Liebknecht: Jnr Gegenteil, wir haben eine strikte, oft
sogar reckt brüske Abweisimg erfahren. — Präs .: So¬
weit ich aus den Zeitungen weiß, sind Ihre Anträge na-
mentlich von den Parteiführern , den Herren Bebel und
Nollmar . bekämpft worden. — Dr . L-iebsnccht: Jawohl.

Es folgt dann die Verlesung der ganzen üiebkneckt-
schen Broschüre, die den Rest der VormittaMibung in
Anspruch nimmt.

Aus aller Welt.
* Gelinde Strafe . Das Schöffengericht in Vechta

Aruttsute den Former Bernstein aus Bochum wegen
Zerstörung eines Kruzifixes auf dem katholischen Kirch¬
hofe in Goldenstadt zu drei Monaten Gefängnis.

Dcnkmalseuthjillnng . Aus Villiers wird unter
dem 9. Oktober berichtet: Auf dem hiesigen Friedhose
wurde heute das Denkmal enthüllt, das die sächsischen
KueMwcreine den hier am 2. Dezember 1870 gefallenen
sächsischen̂ agern und Schützen gestiftet haben. Der zur
deutschen Botschaft in Paris kommandierte Oberleutnant
F« mk hielt in Vertretung des Botschafters eine Gedenk¬
rede, drr einen tiefen Eindruck machte. Im 9tamen der
Gvmomde Blllters sprach der Maire Quirin , sodann
»ahm der dort ivohnende Oberstleutnant der Territorial-
armee, CeMange, als Miikämpfer von 1L70 rmd 71 das
Wort und feierte in deutscher Sprache den Heldenmut
von Freund und Feind an jenem denkwürdigen Tage.
Der Obmann der Abordnungen der Kriegervxreine dankte
ux herzlichen Worten. Darauf wurde das deutsche wi«
«iS französische Kriegergrab mit Kränzen geschmückt.

. Vermischtes.
Ein klassischer Zeuge . ^ Folgende tragikomische

Emsode vor Gerickt bringen die Dresdner Nachrichten:
Ort der Hßndkung: Dtt Gertchtssaal einer englischen
Hafenstadt. Zeit : 19. Jahrhundert . Personen : Jack,
ein Richter, ein AngeLagtcr, Beisitzer, Konstabler und
Publikum.

Der Richter (nachdem er den Bootsmann Jack vor-
eidigt und ermahrrt hat , „die Wahrheit die ganze Wahr-
hert und nichts als die Wahrheit" auszusagen, sehr
^ermdlrck, und ermunternd) : Nun , Mr . Tnrck, erzählen
S,e uns bitte den genauen Sachverhalt . Sagen , Sie

was sie über dj, AWelegeIheitfn wjsieis. dsx den

Gefangenen dort vor die Schranken Gerichtes 5*"
hracht hat.

Jack, Well Sir , sehen Sie , die Sache trug stzh lo
zu. Ich steuerte gerade, hart am Winde liegend, in ^
am Stadthause entlang , als dieser Bursche wie drr
„Fliegende Holländer" aus einer Seitengasse gesaust kam.
Als er sich rechts voraus in Lee von mir befand, legre
er plötzlich da» Ruder hart über und segelte an Back
bord-Hal 'en davon. Beinahe wäre er bei voller Fah"
mit dem Pier kollidiert, doch konnte er noch rechtzeE
backbrassen. Dann drehte er das Ruder hart auf vn»
hielt ab mit einer Fahrt voraus von gut zehn Knottv-

Der Richter (etwas pikiert): Mein lieber Sert,
Jargon ist dem hohen Gerichtshof ganz unpersrändM
Ich muß Sie bitten sich deutlicher auszudrücken. , Asta
oniw orten Sie . War es in der Nacht, in der Sie den
Gefangenen sahen, nichtt besonders stürmisch?

Jack (treuherzig) : O , well, Sir , Sie hätten gani
gut noch Marssegel fahren können, die Bramseyel dag^
gen hätten Sie nur ^doppelt gerefft setzen dürfen. Aua>
den Besabn hätten Sie zur Not mit einem Neef fahr" '
können, ztvei Reese wären aber besser gewesen, da dar»'
das Schiff besser gesteuert hätte.

Der Richter (laut schreiend und auf den Tisch lrop
send) : Das ist keine Antwort auf meine Frage : Ich V?
ge Sie jetzt: Wie spät war es in der dtacht, als
den Gefangenen sahen?

Jack: Gegen zwei Glas in der zweiten Hund»'
wuch'e.

Der Richter (händevingend)( Es ist nur ZeiM^
schwendung, eS hol keinen Zweck, sich mit solcher Lkw
pidität abzugeden. (Lartt zum Ztitgen) : S « körwG
ab treten!

tdcrck: Was kann ich?«
iuiui  wimiuiv/ . « uuucu:

Jack (bescheiden, aber mir selbstbewußter Würdet
Sir , ich habe 30 Jahre lang aus See gefahren, aber >m
einen solchen Befehl gehört. Was meinen Sie darnu

Eine Stimme aus dem Zuhörerraum : Ankeriicht^
sollst du, Jackyl

Jack: Ach soo! Warum sagt er das nicht gleM
iBeim Verlassen des Gerichtssaales tief gekränkt vor I1"
hinbrummend) : Schöne Richter das ! Wvrstehen von ^
Schisfahrt nicht einmal soviel wie ei« Kochinaat . .

Die deutsche Arberterversicherung . Mehral^
7̂ Milliarden , nämlich 7 334 959 628 Mk. sind in
Jahren 1885—1905 von der deutschen Arbeitecversi<̂
rung eingenommen worden . Im Jahre 1905
717 400 062 Mk. Verstanden sind darunter die Krankem,
die Unfall - und die Invalidenversicherung . Die Ziv !^
aus diesen Einnahmen repräsentieren nach dem „Reichs
ardeitsblatt " für das Jahr 1905 allein 76 140 215 $1'
in den Jahren 1885—1905 haben sie die Summe 1,0,1
668 205 804 Mk. erreicht. Den Gesamteinnahmen steho1
5 627 416 847 Mark Ausgaben gegenüber, wovo°
603 013 189 Blk. ans das Jahr 1905 fallen. Bar
bezahlt wurden 5 107 367 263 Mk. Das Vermögen dG
deutschen Arbeiterversickerung ist von 31 782 895
im Jahre 1885 auf 1 722 250 359 Mk. im Jahre V&
gestiegen. Eine Riesensumme, die hoffen läßt , daßditz
Altersgrenze bald auf 65 beziv. 60 Jahre herabgeseHwerden kann. " ’

Wie groß ist der Reichskanzler ? Der ReiO'
kanzler war auch in seiner jetzt beendeten Norderney
Sommerfrische vor neugierigen Fragestellern ni»'
sicher. In einer Versammlung des nationalen 2M *'
Vereins im Goethe-Restaurant zu Mühlheim a . RE
war kürzlich beschlossen worden , auch auf die Gesa"
hin , sich einen Korb zu holen , beim Reichskanzk^
unter gleichzeitiger Mitteilung verschiedener MutR 0'
stungen über^ seine Größe , anzufragen , wie groß er s"
Wirklichkeit sei. Schon nach wenigen Tagen traf bei>n
Vorsitzenden des Vereins aus Norderney die folgend'
Antwort ein : „In Beantwortung Ihres an den Reichs
kanzler Fürsten Bülow gerichteten Schreibens benu®1
richtige ich Sic im Aufträge Seiner Durchlaucht gani
ergebenst, daß auch in diesem Falle wieder einmal ^
Wahre in der Mitte liegt , nämlich die Größe Sein"
Durchlaucht 1,78 Meter beträgst HochachtungSvo0
Scheefer, Geh . Negierungsrat ." — Hierbei sei V&
Vergleiche beigefügt , daß Fürst Bismarck 1,88 , Ka^
Wilhelm 1. 1,85 , Kaiser Friedrich 2. 1,83 Meter gr»̂
waren , während Kaiser Wilhelm 2. 1,76 und Prini
Heinrich von Preußen 1,82 Meter groß sind.

Der geköpfte Schweppermarm . In N ü r n '
rc ö wurde durch die Unachtsamkeit eines Trambahn'

schaffners die am Plärer stehende Bildsäule des Feld"
Hauptmanns Schweppermann  beim Herumlegen
der Leitstange der Straßenbahn enthauptet &*!
foar ein Wunder , daß der niederfallende Kopf niemaN' l
den sin Gedränge traf . - Sehr fest  kann übrigen^
der Kopf des frommen Schweppermann nicht gesessen
haben.

Milchpantscherei im Algä « . Wie der letzte
Jahresbericlit der Milchwirtschaftlichen Untersuchung^
anstalt in Memmingen feststellt, wurden , >vie von dort
berichtet wird , im Jahre 1906 nicht weniger als 21^
Milchfälschungen  ermittelt , seit vielen Jahrew
die weitaus höchste Zahl . Im Vorjahre betrug die ZE
der ermittelten Fälschungen 149, also ebenfalls schon
eine sehr beträchtliche Höhe . Die Zunahme der Milch'
falschungen ist geradezu erschreckend. Dabei ist zu be-
achten, daß die Kontrollen und Ermittelungen dura),
die Untersuchungsanstalt sich nur aus einen Bruch'
teil  der sämtlichen Algäncr Käsereien erstrecken; durch'
aus nicht alle Fälscher des Bezirkes sind durch bie 21*
an ben Pranger Gestellten ermittelt . Von den 217 >w
Jahre 1906 ermittelten Füllen erfolgten zivei Verfüst
schungen durch Entrahnien beziehnngsiveise durch Was-
serzusatz und Entrahmen , in allen übrigen Fällen durch
Wasserzusatz allein . Dieser betrug in zwei Fällen f<?3öt
50 bis 60 Prozents |

f ft'?' -

/



Die täglich erscheinende 44

Lokales.
Flörsheim , den 12. Oktober 1907.

\ ' ““orgefte -n Abend fand im Gasthaus „Zur schönen
Mt " dahi°r eine Besprechung zur Beilegung zwischen

hiesigen Fabrikanten und einem Teil von dessen Ar-
entstandener Differenzen(eL handelt sich um einge-

> Arbeitslöhne) statt. Da eine Einigung nicht zu er-
ln War, wird sich das Gewerbegericht noch mit der An-

^enhejt zu beschäftigen haben.
£ Ein, dem Martin Wagner von hier gehörendes, in der
Ntraße belegenes Wohnhaus, ging zum Preise von
W Mark in den Besitz deS Herrn Peter Vohwinkel,

lt  wohnhaft in Höchst, über.
' (diaturuttrktvürdigkeiten.) Der FabrikarbeiterH. Hof

in c ii nf. nc ..cc _fiafifaf Pitipfi Äitnh hf»J n In Hattersheim. Elbsengasse, besitzt einen Hund, der
tzsUei Augen, also Augen mit scharf ausgeprägt verschie.
Migen Pupillen hat. — Am Bahnübergang bei Edders

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte  Verbreitung.

&JN* ein Birnbaum, der so in Blüte steht, daß er bis
Gipfel hinauf schneeweiß erscheint. Auch in FlörShcimer
v̂ tiing sind verschiedentlich blühende Obstbäume zu be-

waS wohl mit dem äußerst warmen Nachsommer zu-
^ "hängen dürfte. — Auf diese warme Witterung dürfte
yL“et Fund von zwei munteren Maikäfern, den ein hies.

^üt beim Zackern gemacht hat, zurückzuführen sein.
^ "nischer Hanf.) Die Kultur von Faserpflanzen wird,
k. dicht alles tauscht, dereinst in unserer Koloniolwirt.
^ 'ine große Rolle spielen, und es ist Aussicht vorhan-

dß mit der Zeit zum mindesten ein erheblicher Teil des
« Bedarfs gedeckt werden kann. In der Reihe der
tz> kwächse. deren Anbau sich seit Beginn unserer Er-

Mgstätigkeit in Ostafrika als vorteilhaft erwiesen hat,
°'e Siselagave eine besonders wichtige Rolle. Ja , man

A.M sagen, "daß uns manche Enttäuschungenauf kolo-
ij, Mchaftlichem Gebiet erspart geblieben wären, wenn

°°n Anfang an diese so verhältnismäßig leicht in gro-
Mßstabe anzubauende Pflanze gekannt hätten, die einen
,."tt Industrie in steigendem Umfang begehrten Rohstoff

In der Nummer 2 der neuen illustrierten Zeitschrift
qAe und Heimat« bespricht ein bekannter Kenner der

Landwirtschaft, der frühere ostafrikanische Bezirks-
L. Meyer, die Aussichten der Sisalkultur. In

deich illustrierten und anschaulich geschriebenen Dar-
Kultur und Verarbeitung dieser anspruchslosen

HZ, ist von besonderer Beweiskraft die Angabe, daß
V5 >t<m (Mittelamerika). der Heimat der Sisalagave. der
Ä? in den letzten 25 Jahren von 18 Millionen auf 100
'!i > n Kilo gestiegen ist. Und trotzdem stieg der Preis
' Eduktes von ca. 45 Pfg. auf über 90 Pfg. pro Kilo.

Alex ostafrikanischenKolonie ist die Pflanze vor etwa
■n eingeführt worden und seit ein paar Jahren w,rd
,'°U in großem Stil betrieben. Zurzeit g'ht eS in

i«* 10 bereits etwa 25 Plantagen mit rund 20 Millionen
\ f n‘

Eisenbahnunglück.) Am Donnerstag Abend, 8xJs Uhr,
’Jj1 Frankfurter Hauptbahnhof der Personenzug nach

Eisenbahn■Mrplan.
Giltig vom 1. Oktober 1907.

Von Flörsheim nach:
Hochheim, Kostet, Wiesbaden:

(Bormittags)
4.45, 6.05, 7.01, 8.02, 9.18, 11.04

(Nachmittags)
18.28, 2.28, 3.24. 4.58. 5.59, 7.01, 7.09. 8.08, 8.59,
10.16, 11.43, 12.28.

Von Wiesbaden nach:
Kastel, Hochheim Flörsheim rc.

(Vormittags)
3.55, 4 33. 5.11. 5.30. 6.10. 7.18, 8.40, 10.20.

(Nachmittags)
12.05, 1.06, 2.53, 4.15, 6.02, 6.16, 7.05, 8.27, 8.57f,
9.39, 11.24.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:
(Bormittags)

4.29, 5.08,5 .448. 6.06, 6.44. 7.53, 9.14. 10.55.
(Nachmittags.)

12.38, 1.38, 3.27, 4.47, 6.36, 6.49, 7.38, 9.01. 10.11.
11.57.

Von Frankfurt nach:
Höchst, Sindlingen, Hattersheim, Eddersheim.

Flörsheim
(Vormittags)

5.26, 6.21. 7.25, 8.39, 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

I.49. 2.47. 4.19, 5.20, 6.20, 6.28, 7.25. 8.20, 9.35,
11.06, 11.46.

Bon Kastel nach:
Flörsheim:

(Vormittags)
4.11, 4.50, 5.26§, 5.47, 6.27, 7,36, 8.56, 10.38.

(Nachmittags)
12.20, 1.21, 3.08, 4.30, 6.19, 6.32, 7.21, 8.43, 9.55,
II .40.

f Nur bis Kastel.
* Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Werktags.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Smgstunde im „Hirsch.«
Heute Abend 8^2 Uhr G .neral - Versammlung im
„Hirsch"-

Gesangverein Bolksliederbund : Die Gesangstunden
fallen vorläufig aus. Wiederbeginn derselben am 6.
November.

Fremdenverein „Alemannia " : Sonntag, den 13. Ok.
tober, nachmittags31/2 Uhr , Versammlung bei Adam
Becker. Zahlreiches Erscheinen notwendig. Unent-
schuldigtes Ausbleiben wird bestraft.

Kameradschaft 1889 . Sonntag Nachmittag. 3'/, Uhr,
Versammlung im „Karthäuser Hof". Alle Kameraden
werden geb eten zu erscheinen._

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 13 . Oktober.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Propres ehrliches

$tuiuknmädclKn
für Vormittags 8 —11 Uhr gesucht.
m Max Dieffenvach,

Bad W -Udach.

Schön
sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten haben, daher gebrauchen
sie nur steckenpferd =Lilienmüch =Seife
k Stück 50 Pfg. hei: Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

«canisurier vuupivui/»v»i “ n . '
beim Uebergang über die Gutleutstraße einem

M >n die Flanke. Mehrere Personen wurden leicht
Der entstandene Materialschaden wird auf 50,000stk.

Euenheim , 10. Oktober. Die vom Bischof von Fulda
SiAte Errichtung einer selbständigen katholischen Kirchen-

Aus der Umgegend.

-> ' t' N-chinb-im ist »om war
der Urkunde werden der neuen Pfarrei zuMeilt

^Ahvliken der Orte Fechenheim, Bergen, Bischvssheun
V % hn. Gleichzeitig wird die Abtrennung dieser Ka.

" von der Pfarrei Fravksurt-Bockenheim ausgesprochen.
Nassau , 9. Oft. Um dem Lehrermangel em'ger-

>'lbegegnen,  gelangen erneut pensionierte Lehren wie-
W , Verwendung. So ist neuerdings dem Lehrer a. D.
!>k̂ ' .^ÜHer in Fischbach>. T. angestellt, die zweite Lehrer-

^ .Baumbach und dem pensionierten Strafanstalts-
Allster in Elberfeld

" worden.
die Lehrerstelle in Wasenbach,

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal.«

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. , ,r, .

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstuude
,m Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverei » „FrischAuf " : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sangerherm«. (Feidberg-

Klub 'Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Geflügel«, Vogel - und Kamnchenzüchtervere.u:
Jeden zweiten Montag >m Monat abends 1/a9 Uhr
Versammlung im Rereinslokal(Frankfurter Hof.)

Turuaesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.
Dienstag Abend 8lh Uhr Genekalversamuduüg,m

Karthäuser Hof". Die Mitglieder werden q beten,
wichtiger Tagesordnung wegen zahlreich zu erscheinen.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Bereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden MittwochF°h,-
stunde im SchÜtzenhos. ^

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Gencralver-

Kegelklub 'Neuntöter : J -d-n M ttwoch Abend 8-,2 Uhr
Kegelobend im „Kaisersaal.«

Gesangverein Liederkrauz: Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Bereinslokal (Jost )

Landwirte und Mrleute
wollt Ihr Euerem Zugvieh heim Ziehen nicht wehe tun,

dann benutzt beim Schmieren mein '

p a . Wagenfeff
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

hie
Bekanntmachung.

tottb zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß in
, Eweiude und im Büro der Gemeindekasse

JV öffentliche Arbeitsnachweisstelle
E " j« Ez sind Vorkehrungen getroffen, daß

hiesigen stellesuchenden Arbeiter, Arberterwmn
^Lttnstboten. als auch durchreisende Arbeiter von dieser
»g. ng Kenntnis erhalten.

hf ? bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Flörsheim
°Lkd„ ^8ebung, bei Bedarf an Arbeitskräften jeber Art die
Wannte Arbeitsnachweisstelle in Anspruch nehmen zu
W ' Offene Stellen, die nicht sofort durch unsere Anstalt

^ °rden können, werden durch den mitteldeutschen Ar-
dir''Äweisverband (Sitz Frankfurt a. M.) an allen Platzen
W ^ ren und weiteren Umgebung in geeigneter Weise

Arbeitsnachweis geschieht kostenfrei. Geschäftsstunden
und 2—4 Uhr.

°^ heim, den 8. Oktober 1907.
Lauch Bürgermeister

♦♦Hühneraugen ♦♦
entfernt schmerzlos

Eiermann ’s ,Colod‘
ä 50 Pfg ., zu haben bei

t(ärl irank, Friseur,
vis-ä-vis „Karthäuser Hof“.

Dank.
Seit einem Jahre litt meine Frau

an einem nervösen Leiden . Sic
klagte überRückenschmerzen , Schmer¬
zen in den Schläfen nnd vorne im
Kops mit zeitweise Kopfsummen,
dann hatte sie Schmerzen im linken
Fuß , keinen richtigen Appetit und
große Körperschmäche, wogegen ich
vergebens Hülfe suchte. Herr A.
Pfister in Dresden , Ostraallee 7,
an den ich mich brieflich wandte,
befreite meine Frau durch seine ein¬
fachen Verordnungen völlig nnd
dauernd von ihrem Leiden . JA sa¬
ge Herrn Pfister für die Wieder¬
herstellung meiner Frau den herz
lichsten Dank und empfehle ihn al¬
le» ähnlich Leidenden aufs wärmste.

Ph . Matt «, Landwirt in
Wintersheim, PostDorn-Dürk
223 heim (Reinhessen ) .

fl>ttler-?apkr
empfiehlt die

Bucbdruckcrcid. Ztg.

üniibrrtrMnrr Buttcrgescbmack
hoher Fettgehalt, größte Haltbarkeit, das sind die Vorzüge der Margarine

» >» Marke „Sennerei " p. PW. 80 Pfg . WW»
Garantiert reines Schmalz, Per Pfd . 60 Pfg.
Kst. Pflanzenfett " tr „

Salatöl per Schoppen 40 , 43 , 50 und 60 Pfg.
empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus,
DeliKatmen« und Aeinbandiung ^

l>ocbbeimer$tr r.. Flörsheim a . M„ l>ocbbelmer$tr. r.



Für den Herbst sind

Schuhe and Stiefel
unbedingt nötig und schützen Sie vor Krankheit

AMHchl, HWchl,MWchl,MM.Ilnntofrl,leichte
Dn-n«ii FWalchl, S»inil«|S'Stitfel in Swnlf-nnii Wichsickr

kaufen Sie in der seit Jahrzehnten
anerkannt besten Qualität «nb in den billigsten Preisen

ki enormer Auswahl im

ZhchmrechmL . Maries
» Scliöfferstrasse 9 (am Höfclien.)

I
G
G

Mum  Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweinen

per Flasche von 80  Pfg . an
sowie

selbstgekelterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

Sichert Euch Obsternten
durch Anlegen von

Raupenleimklebegürteln
w m  Jetzt ist die beste Zeit es m

Verwendet nur den besten

Lauril- Raupenleim
Kilo-Dose Mk. —.90 , 5 Kilo-Dose Mk. 8 .50.

Fstfdichtes Unterlagepapier
weiss oder grün in P.ollen von 35 und 40 Meter Länge,

per Bolle M. —.40 , Mk. 1.—, Mk. 1.50
je nach Qualität uud Breite.

Carl Kampf, Samenhandlung, Mainz
Kleine Schiifferstrasse 4.

Auf der Rückseite
von I)r . Oetker ’s Backpulver-Diiten finden Sie das ini»i(l"e#
täch bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetk e
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Ffg.

Biebrich -Mainzer Dampfschisfahrf
August Waldmau ».

Fm Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. ^
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbâ ".̂
Bvn Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiser» jl,

Hauptbahnhvf Mainz 20 Minuten später) 9*, ly
12*, 1, 2, 230-;-, 3, 4, 430f , 5, 6. 630f , 7, 8, ft

Bon Dlainz nach Biebrich ab Stadthalle "(ÄaiH!*i
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9*, 10, 11*, Vl,
3, 330-;-, 4, 5, 530f , 6. 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingunĝ M
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich-

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg-

n ,, 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und ®fl
Abonnements. ^

Ĵ ~

s
r

Griebenkuchen
„r Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . Analyse : 67.94/% Bi-
wei», 1.67°/o Fett , 1.13% Phosphorsänre - empfehlen!

stscbgersndu. flmpf, Ittajnz.
Margarintalyschmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfiissern in allen Grössen . -

Z
9I

®®®®®«®«» ®®»»®®®©e ®ö

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Beritfai SW 6t,  Ktcfastruat IS-25

JlecbtenkranKe
trockene, nässende Schuppenflechtennnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) jctöft denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr . 63781.
R. Gropp ]er , St . Dtarien-Drogerie , Charlotteubnrg,
Kant-Straße 97. 398*

Königliches Theater Wiesbaden-
Veröffentlichung„ohne Gewähr einer event. Abänderung "

Vorstellung.
Samstag, 12. Okt: „Kavalleria rustieana." Die 2k

bei der Laterne. (Ballet.) Abon. C. ,, i#
Sonntag. 13. Okt. : „Walküre." Abon. 1) . Ans. 6/ *.^,
Montag, 14. Oft.: „Hannele." Abon. A. Ans. 7V* ,,.,e/
Dienstag, 15. Okt: Gastspiel Bellineioni: „Die $ £>P

Abon. B.
Diittwoch, 16. Okt.: „Der Waffenschmied."
Donnerstag, 17. Okt. : Gastspiel Bellineioni: "

Abon. G.
Freitag, 18. Oft. : „I. Symphonie Konzert."
Samstag. 19. Okt. : „Hannele." Ans. 7V* Nhr

La Trav'

Abo»-

fl

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr-) ^ /
Samstag, 12. Oktober: Neuheit! „Die aroße
Sonntag, 13. Okt.: ' A4 Uhr Nachm.: „Reilerattacke- .

7 Uhr abends: „Die große GeÛ'
Montag, 14. Okt-: „Der Dieb."

„Der Prinzgemahl."
„Die große Gemeinde."

Dienstag, 15. Okf
Mittwoch, 16. Oft-
Donnerstag. 17. Okt. : „Die gelbe Gefahr . „
Freitag, 18. Oft. : „Haben Sie nichts zu verzolle«'
Samstag, 19. Okt.: Neuheit! „Frl . Josette—meine"
Sonntag, 20. Okt.: „Tannhänser."
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■ŵ a

•2 » «s. " s
(in JO —

N-
r .ts«

S « g*v£>
.2 .2
Pöö
— S PS

ZZ2
© » ‘Ä

•H ö P ^cs g "S iw
n ^ /st Si -'5 'S

. 13 ^ a cs
CS3T cs

Ud Z -Z - Lp«
C --ZG ww | -|

“ S Sww-ffrfis g tj

Oft

wO iCp ti_ cu >r5
3 '"A © -2  g

C 3 ;G p jO rt
JO jO r .p .0
opmP  < W-£ * r-
a w s h g ŝ -“»
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